
Am 8. November 2013 fegte der Taifun 
Haiyan mit Windgeschwindigkeiten von 
über 300 km/h über die Philippinen. 
Der Tropensturm brachte verheerende 
Zerstörung über die Region: über 6.000 
Menschen starben, 2.000 werden noch 
vermisst. Über 12 Millionen Menschen sind 
direkt von der Katastrophe betroffen. 
Vier Millionen Menschen mussten fliehen. 

Zerstörung wohin das Auge reicht, kaum ein Gebäude konnte der Gewalt des Taifuns standhalten. 



JUGEND EINE WELT hat sich durch Senden einer  
Mitarbeiterin in der Zeit von 11.12. bis 19.12. 
ein persönliches Bild verschaffen. Zahlreiche 
Inseln der Katastrophenregion wurden besucht, 
um gemeinsam mit Betroffenen und Don Bosco 
Schwestern Projekte zu entwickeln. 



Das Projekt, das 
„soziales netzwerk südtirol“ 

mit Jugend Eine Welt (Österreich) unterstützt

Durch  Schaffung  eines  Katastrophenschutzzentrums,  das  auch  als  Schulgebäude  für  Mädchen
armer Familien genutzt wird, kommt das Präventivsystem Don Boscos zur Anwendung. Die Salesianer-
Schwestern des Don Bosco bieten Schutz in Krisenzeiten sowie Schutz für gefährdetere Mädchen. 

Das Gebäude soll wie folgt aussehen und in den bestehenden 
Standort in Minglanilla integriert werden. 


